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Liebe Leserinnen, 

liebe Leser, 
 

in den letzten Wochen und Monaten hat sich bei uns 

einiges getan. Wir haben in Zusammenarbeit mit 

Univ.  Prof. Dr. Geiger und seinem Team eine 6  

Minuten Geh App entworfen, die hilft, eine genaue 

Aussage über den Gesundheitszustand bei Kindern 

mit Lungenhochdruck treffen zu können, haben die 

Herausgabe des Buches von Rani Gindl unterstützt, 

haben unser Projekt Blaue Lippen Kampagne  zum 

Welt  Lungenhochdruck  Tag weitergeführt und sind 

mitten in den Vorbereitungen für den bevorstehenden 

Ghostrun, der am 31. Oktober stattfinden wird. 

Selbstverständlich sind wir durch unsere Service  

Hotline rund um die Uhr für unsere Mitglieder erreich-

bar. Die beste Nachricht ist, dass wir wieder Treffen 

veranstalten dürfen. So gab es schon Plauder-

meetings in Wien, Linz und Innsbruck. Wie wichtig 

diese Meetings sind, merkte Eva bei ihren Besuchen 

in den Bundesländern. Viele baten um ein Gespräch 

unter 4-Augen, auch Betroffene, die noch neu in  

unserer Gruppe sind, profitierten davon.  

In weiterer Folge finden Informationsnachmittage in 

Graz, Innsbruck, Klagenfurt und Linz statt. Das reale 

Leben hat uns wieder und wir hoffen, dass es auch so 

bleibt! 

 

Ihr Lungenhochdruck  Team 

Eva, Monika & Gerry 

INHALT  
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SOZIALES 

Wann spricht man von außergewöhnlichen  

Belastungen?  

¶ Sie müssen, wie schon der Name sagt,  

außergewöhnlich sein, also hohe finanzielle  

Aufwendungen.  

¶ Sie müssen zwangsläufig entstehen, das kann sein, 

wenn man z. B. 

die Pflege der 

Eltern übernimmt 

¶ Sie müssen die 

wi rtschaft l iche 

Leistungsfähig-

k e i t  b e e i n -

trächtigen. Dafür 

ist  normaler-

weise ein Selbstbehalt 

vorgesehen, dieser muss aber überschritten werden. 

Man unterscheidet zwischen außergewöhnlichen  

Belastungen mit und solchen ohne Selbstbehalt. 

Belastungen mit Selbstbehalt sind Krankheitskosten, 

Kurkosten, Kosten für ein Alters- oder Pflegeheim,  

Begräbniskosten oder Kosten für eine künstliche  

Befruchtung. 

Unter Belastungen ohne Selbstbehalt fallen Kosten für 

das Beseitigen von Katastrophenschäden, für eine not-

wendige Diätverpflegung und Mehrkosten, die wegen 

einer Behinderung entstehen.   

 

Werfen wir einen Blick auf die außergewöhnliche Belas-

tung aufgrund einer Behinderung: 

Als Voraussetzung dafür gilt die Erwerbsminderung, 

also der Grad der Behinderung, der mit einer amtlichen 

Bescheinigung der dafür zuständigen Stelle, wie z. B. 

das Sozialministeriumservice, nachgewiesen werden 

muss. Bei einer nachgewiesenen Einschränkung von 

mindestens 25% können 

entweder die gesammel-

ten Belege oder pauscha-

le Freibeträge in der  

Arbeitnehmerveranlagung 

geltend gemacht werden.  

Achtung! Pflegegeld-

beziehern steht der  

pauschale Freibetrag 

nicht zu, doch kann man 

die tatsächlichen Kosten  

geltend machen. Das 

heißt, den Betrag, der den 

des Pflegegeldes  

übersteigt, bei der Arbeitneh-

merveranlagung berücksichti-

gen.  

Kosten für Hilfsmittel  hierzu 

zählen nicht regelmäßig  

anfallende Kosten, wie die  

Anschaffung eines Rollstuhls 

oder eines Hörgerätes. Auch 

bauliche Maßnahmen für einen 

barrierefreien Zugang zu den 

Wohnräumen gehört dazu.  

Ärztlich angeordnete Kuren oder 

Medikamente fallen auch in die-

sen Bereich. Das Pflegegeld 

muss hier nicht gegengerechnet 

werden. 

Kosten für den Transport  Perso-

nen, denen öffentliche Verkehrsmittel nicht zumutbar 

sind, steht ein zusätzlicher Steuerfreibetrag von  190,-- 

zu. Gehbehinderte, die kein eigenes Auto besitzen, aber 

mindestens eine 50%ige Behinderung haben, können 

Taxikosten bis maximal  153,-- monatlich geltend  

machen. 

Kosten für Diätverpflegung  Belege für Diätverpflegung 

können bei der Steuer angegeben werden.  

Rückerstattungsbeträge sind je nach Krankheitsbild  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

unterschiedlich:  

 

Diabetes, TBC, Zöliakie, Aids:  70,-- monatlich 

Gallen-, Leber-, Nierenleiden:  51 monatlich 

Magenerkrankung oder andere innere Erkrankungen:  

42,-- monatlich 

 

Die außergewöhnlichen Belastungen wegen einer  

Behinderung können auch vom Ehepartner abgesetzt 

werden, wenn beim Betroffenen das Einkommen  

6,000,-- nicht übersteigt. 

Außergewöhnliche Belastungen 

© Michael Gaida/Pixabay 

© OpenClipart-Vector/Pixabay 
© Steven HWG/unsplash 

© Jon Tyson/unsplash 
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WISSENSCHAFT 

Bericht: Mag. Pharm. Stephan Öhlzelt 

Wir alle nehmen täglich verschiedene Medikamente 

ein. Da ist es ganz besonders wichtig zu wissen, wie 

diese aufbewahrt werden müssen, oder, wenn  

Medikamente abgelaufen sind, was man damit tun soll. 

Auch die richtige Einnahme ist wichtig, damit die  

gewünschte Wirkung eintritt. 

Arzneimittel richtig aufbewahren 
 

Ob Tabletten, Kapseln, Dragees, Tropfen, Säfte,  

Zäpfchen oder Ampullen; Arzneimittel sind  

empfindliche Produkte.  

Feuchtigkeit, zu hohe oder 

zu tiefe Lagertemperaturen 

und auch Licht können ihre 

Qualität beeinträchtigen. 

Daher ist eine sachgemäße 

Aufbewahrung sehr wichtig 

und bietet die Gewähr, dass 

Arzneimittel bis zum Ablauf 

ihres Verfalldatums wirksam und qualitativ einwandfrei 

bleiben. Arzneimittel sollten möglichst in der  

Originalverpackung aufbewahrt werden. Darauf sind 

besondere Lagerungshinweise aufgedruckt, außerdem 

schützt sie das Arzneimittel vor Licht.   

                                                                                                                                                        

Die Packungsbeilage enthält wichtige Informationen 

zur Anwendung des Arzneimittels: 

 

¶originalverpackt mit Beipackzettel 

¶niemals Hitze oder Sonnenlicht aussetzen 

¶nicht im Badezimmer aufbewahren 

¶vor Kindern schützen 

 

Gefahren bei nichtsachgemäßer  

Lagerung 

Generell sollen Medikamente möglichst kühl, trocken 

und lichtgeschützt gelagert werden. Sie reagieren  

besonders auf zu viel UV-Licht bzw. auf  

Gefrierschranktemperaturen. Hier dazu einige  

Beispiele zur richtigen Aufbewahrung: 

¶ Medikamente wie Insulin sollen im Kühlschrank bei 

ca. 8 Grad Celsius gelagert werden. Unterwegs  

transportiert man sie am besten in einer Kühlbox mit 

Kühlakkus. Insulinpens, die in Verwendung sind,  

können aber bei Raumtemperatur bis 25 Grad  

aufbewahrt werden. 

 

 

  

 

¶ Zäpfchen, Arzneipflaster  

und Dosieraerosole zur Asthmabehandlung nicht  

extremer Hitze aussetzen, sie können dadurch  

unbrauchbar oder unwirksam werden. Zäpfchen  

können schmelzen und Spraydosen könnten aufreißen 

oder explodieren. Außerdem sind Zäpfchen ab einer 

Raumtemperatur von 25 Grad besser im Kühlschrank 

aufgehoben.   

¶ Brausetabletten und Tablettendosen immer gut  

verschließen, um sie vor Feuchtigkeit zu schützen. 

¶ Transportieren Sie Ihre Reiseapotheke möglichst 

kühl, trocken und lichtgeschützt. Wenn Sie mit dem 

Flugzeug verreisen, geben Sie die Hauptbestandteile 

Ihrer Reiseapotheke am besten ins Handgepäck. 

¶ Schmerztabletten wie z. B. Aspirin C werden  

unbrauchbar, wenn sie längere Zeit höheren  

Temperaturen und Luftfeuchtigkeit ausgesetzt werden, 

es bilden sich Salicylsäure und Essig  das macht sich 

an einem stechenden Geruch bemerkbar. 

¶ Bei Arzneimitteln, z. B. Augentropfen, die leicht von 

Bakterien befallen 

werden können, ist 

auf der  

V e r p a c k u n g  

angegeben, wie 

lange sie nach der  

ersten Anwendung 

noch verwendet 

werden können. 

Darum sollte man 

bei diesen Arzneimitteln das Öffnungsdatum auf der 

Verpackung notieren. Bei flüssigen Arzneimitteln ist 

darauf zu achten, dass der verbleibende Rest in der 

Flasche nicht durch den Kontakt mit den Händen oder 

mit anderen Gegenständen verschmutzt wird. Nach der 

Entnahme soll der Behälter sofort wieder verschlossen 

werden. 

 

Anzeichen für nicht mehr verwendbare 

Arzneimittel 
¶ Verflüssigung oder Verfärbung von Gelen, Cremen, 

Salben und Zäpfchen 

¶ Verfärbungen oder Risse bei Tabletten 

¶ aufgeblähte Verpackungen 

¶ Geruchsentwicklung 

¶ Ausflockung von Bestandteilen einer Flüssigkeit oder 

deren Trübung, insbesondere bei Injektionspräparaten 

Richtiger Umgang mit Medikamenten 

                                                 
aŀƎΦǇƘŀǊƳ {ǘŜǇƘŀƴ mƘƭȊŜƭǘ   
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WISSENSCHAFT 

Werden derartige Veränderungen beobachtet, fragen 

Sie bitte in Ihrer Apotheke nach. Aus diesem Grund  

sollten Arzneimittel nicht nach Ablauf ihres  

Verfalldatums verwendet werden. 

 

Medikamente richtig 

entsorgen 

Überprüfen Sie zweimal im Jahr 

Ihre Hausapotheke. Aufgrund 

ihrer Zusammensetzung dürfen 

Medikamente keinesfalls über 

den Restmüll entsorgt werden. 

Abgelaufene oder nicht mehr gebrauchte Medikamente 

bringen Sie bitte zur Entsorgung in die Apotheke oder 

zur Problemstoffsammelstelle. Die Tabletten können in 

den Blistern bleiben, die Kartons und Beipackzettel  

gehören zum Altpapier. Gebrauchte Spritzen und  

Nadeln nur in stichfesten, fest verschlossenen  

Behältern in der Apotheke zurückgeben.  

 

Medikamente richtig 

einnehmen 

Damit ein Arzneimittel seine 

Wirkung voll entfalten kann, 

muss es richtig eingenommen 

werden.  

Einmal täglich 

Einmal täglich bedeutet, dass die vorgegebene Dosis 

jeden Tag zur selben Uhrzeit eingenommen werden 

soll, von diesem Zeitpunkt sollten Sie nicht mehr als 

zwei Stunden abweichen. 

Zweimal täglich 

Zweimal täglich bedeutet alle zwölf Stunden, sinnvoll ist 

meist eine Dosis morgens und eine abends. Wichtig ist 

nur, dass Sie den Einnahmezeitpunkt nie mehr als eine 

Stunde verschieben, um den Wirkstoffgehalt im Blut 

möglichst gleichmäßig zu halten. 

Dreimal täglich 

Das bedeutet eine Einnahme alle 8 Stunden. 

Vor dem Essen 

Die Einnahme des Medikaments sollte etwa eine halbe 

Stunde vor der Mahlzeit erfolgen. 

Nach dem Essen 

Das bedeutet, dass das Essen zumindest schon den 

Magen verlassen haben sollte, d. h. etwa 2 Stunden 

nach der letzten Mahlzeit. 

 

Nüchtern einnehmen 

Das heißt nichts  

anderes als auf  

leeren Magen , also 

mehrere Stunden nach 

dem letzten Essen. 

Nach der nüchternen  

Einnahme sollte  

wiederum noch 

zumindest eine Stunde 

bis zur nächsten  

Mahlzeit  gewartet  

werden. 

 

Mit viel Wasser einnehmen   

Zu der Tabletteneinnahme soll zumindest ein Glas 

Wasser getrunken werden. Damit verlässt die Arznei 

rascher den Magen 

und gelangt in den 

Darm, in dem das  

Medikament seine  

volle Wirkung entfaltet.  

Ein kleiner Tipp, wenn 

sie Kapseln 

einnehmen müssen: 

Beugen Sie beim 

Schlucken den Kopf 

eher nach vorne, dann 

schwimmt die Medika-

mentenkapsel oben 

auf und rutscht leichter 

die Speiseröhre hinunter! 
 
 

.ƛƭŘŜǊ ǎƛƴŘ 9ƛƎŜƴǘǳƳ Ǿƻƴ aŀƎΦ mƘƭȊŜƭǘ 

© www.Clipartsfree.de 

© www.Clipartsfree.de 
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VON PATIENTEN  

 

Danijela wurde am 15. April 1976 in Aleksinac  

geboren. Jetzt lebt und arbeitet sie in Belgrad. 

Sie hat die Schule abgeschlossen und sich für ein  

Studium der Wirtschaftswissenschaften qualifiziert, 

doch geworden ist sie Schriftstellerin. Bisher  

veröffentlichte sie unter dem Pseudonym Danijela 

Knez 6 Romane und arbeitete mit einigen der besten 

Verlage in Serbien zusammen. Sie ist ständige  

Mitarbeiterin und Herausgeberin des Verlags "Dereta". 

 

Die Gründerin 
2016 gründete Danijela die PH-Vereinigung in Serbien, 

um die Rechte der Patienten zu unterstützen, das  

Wissen über die Krankheit zu verbessern und auf dem 

Sozialsektor Bewegung zu bringen. PH Serbien  

erzielte in weniger als 2 Jahren hervorragende  

Ergebnisse. Sie arbeiten mit allen Kliniken in Serbien 

zusammen und wachsen ständig. http://

www.phserbia.rs/ Danijela wurde Ende 2017 zur  

Vizepräsidentin der Nationalen Organisation für  

seltene Krankheiten in Serbien gewählt 

(NORBS https://www.norbs.rs/). Sie war zwei Jahre 

lang freiwillig bei NORBS. 2019 wurde sie Gewinnerin 

des jährlichen NORBS-Preises für ihren  

außergewöhnlichen Beitrag zur Verbesserung der  

Position von Menschen mit seltenen Krankheiten. 

Teamarbeit bringt signifikante Ergebnisse für die  

Betroffenen.  

Eines ihrer Bücher ist ein Kinderbuch. Darin geht es 

um die Akzeptanz von Kindern mit seltenen  

Krankheiten und deren Leben. PH Serbien verteilte 

kostenlos die Bücher an Schulen, Kindergärten,  

Krankenhäuser und Waisenhäuser. 

 

 

 

Der Verein PH Serbia hat drei Jahre in Folge die  

Auszeichnung von PHA Europe für die besten Projekte 

gewonnen. Hier zählt es das Bewusstsein für PAH in 

Europa zu stärken. Auf Weltkongressen in Amerika 

und Europa referierte sie über pulmonale Hypertonie.  

Außerdem wurde Danijela im November 2019 zur  

Präsidentin von PHA Europe gewählt, der Dachorgani-

sation für nationale Verbände von Patienten mit  

pulmonaler Hypertonie (PH) in Europa. Gegründet  

wurde PH Europe 2003 in Wien und ist dort als  

internationale gemeinnützige Organisation registriert.  

Auch für Inspired by Hope-Sportteam, in dem aktive 

und professionelle Sportler das Bewusstsein für  

seltene Krankheiten und pulmonale Hypertonie schär-

fen, ist Danijela die Gründerin. Das Team hat über 300 

Athleten und gewann unter anderem den ersten Platz 

beim extremen Ultra-Marathon im Amazonas und den 

zweiten Platz beim extremen Ultra-Marathon in  

Namibia. Durch Sport konnte die ganze Welt von  

seltenen Krankheiten und pulmonaler Hypertonie  

hören. 

 

Ihre eigene Geschichte 
Aber vielleicht wären diese Daten nur eine Statistik 

ohne ihre persönliche Geschichte mit der seltenen 

Krankheit. Danijela wurde mit PAH geboren, einer von 

vielen seltenen und tödlichen Krankheiten. Sie  

verbrachte 20 Jahre ihres Lebens in ihrem Zimmer und 

träumte davon, eines Tages mehr als 10 Schritte  

gehen und normal atmen zu können ohne Leben im 

Krankenhaus und mit Sauerstofftank zu verbringen.  

20 Jahre lang zwischen 4 Wänden in ihrem Zimmer, 

die besten Freunde waren Bücher, aus denen sie über 

das wirkliche Leben las. 20 Jahre lang reiste sie nur an 

einen Ort - all ihre Ferien, Flüge, alles ging in eine 

Richtung - das Krankenhaus.  

Danijela, eine starke Frau 

5ŀƴƛƧŜƭŀ ŀǳǎ {ŜǊōƛŜƴ 

http://www.phserbia.rs/
http://www.phserbia.rs/
https://www.norbs.rs/
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VON PATIENTEN  

Ihr wurde gesagt, dass sie im Alter von zehn Jahren 

sterben würde. In ihren Dreißigern sagten sie, dass sie 

noch eine Woche zu leben habe, bis ihr ein  

Medikament, das nur für Studienzwecke zur  

Verfügung stand, verabreicht wurde. Sie hatte nichts zu 

verlieren und nahm an dieser Studie teil, während sie 

im Krankenhaus an lebenserhaltende Geräte ange-

schlossen war und fast im Sterben lag. 

Und seitdem hat sich ihr Leben verändert. Von einer 

hundertprozentig behinderten Person und jemand, der 

zum sicheren Tod verurteilt war, zog sie von einem 

Krankenhausbett in eine Welt, von der sie nur zwei 

Jahrzehnte lang träumen konnte.  

Als ihr Körper zum ersten Mal mehr als zehn  

Schritte bewältigte, ohne atemlos zu werden und  

 

 

stehen bleiben zu müssen, versprach sie sich eins: Sie 

wird für alle Menschen mit seltenen Krankheiten  

kämpfen. Sie wird niemandem auf der Welt  

erlauben, ein Leben zu führen, das eines Menschen 

nicht würdig ist, so wie sie gelebt hat, bevor jemand sie 

m i t  W i s s e n s c h a f t  u n d  g r o ß a r t i g e n  

Errungenschaften in der Medizin gerettet hat. 

 

Vom Rollstuhl zum Marathon 
Und sie erfüllte sich ihren größten Traum, sie lief ein 

Sportrennen und gewann eine Medaille. Vom  

Rollstuhl und der Unmöglichkeit jeglicher  

körperlichen Aktivität rannte sie direkt zur Ziellinie, um 

allen zu zeigen, dass seltene Krankheiten schwierig 

sind, aber bewältigt werden können. 
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VON PATIENTEN  

Manuelas Lieblingsplatz 

Der Traisental - Radweg von Traismauer bis nach Mariazell verläuft genau vor 

meiner Haustüre. Daher lässt sich die Frage nach meinem Lieblingsplatz ganz 

einfach und schnell beantworten. Dieser befindet sich auf dem Sattel meines  

E-Bikes entlang dieser Strecke. Aus diesem Grund habe ich nicht nur einen  

sondern gleich mehrere Lieblingsplätze. Je nachdem ob es mich ins Weinbauge-

biet Traisental oder in die andere Richtung, ins alpine Gelände der Mostviertler 

Alpen, zieht. Achtsamkeit spielt bei meinen Ausfahrten auch eine Rolle. An  

manchen Tagen beobachte ich die Vielfalt der Wiesenblumen und versuche, sie 

beim Namen zu nennen. Ein anderes Mal nehme ich die vielen Gerüche der Natur nach einem Regen- oder Sommertag 

wahr. Ich liebe es, wenn auf meiner Fahrt das Heu entlang des Radweges gewendet wird. Ein anderes Mal sind es die 

vielen, fröhlichen Vogelstimmen, die es mir angetan haben. Tiere, die meinen Weg kreuzen  von der Ringelnatter, den 

Hasen und Rehen bis hin zu den Raub- und Wasservögeln, die hier 

leben. Viele Bänke entlang des Radweges laden zum Verweilen und 

Beobachten ein. Gerne mache ich einen Abschluss-Stopp in der 

Prater Lounge , wenige Schritte vom Kulturbezirk St. Pölten entfernt. 

Dort befindet sich neben vielen Sonnenliegen und Bänken eine große 

Hängematte, die zum Ausruhen auf mich wartet.  

Eine gemütliche Gelegenheit, meine Radtour hier zu beenden: Schön 

war´s wieder einmal!  

 

 

Ein Streifzug durch Rosis Garten im Mühlviertel 

Einen Garten, der so toll wie von Rosi aussieht, hätten wir alle gerne. Ein Platzerl zum Wohlfühlen und Genießen,  

umgeben von gut duftenden Blumen und Sträuchern ist etwas sehr Wertvolles. Man darf aber nicht die Arbeit, die  

hier dahintersteckt, vergessen, um so eine Blütenpracht zu erhalten. Rosi, vielen Dank für den tollen Rundgang durch  

deinen Garten. 
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FÜR PATIENTEN 

 

We are back! 
Ja, wir sind zurück, Veranstaltungen sind wieder erlaubt, doch nur unter Einhaltung der zu diesem Zeitpunkt allgemein gülti-

gen COVID-19 Sicherheitsmaßnahmen. Unsere besorgten LH  Spezialisten ließen ein Kommen nur zu, wenn man geimpft 

ist und sich am Tag der Veranstaltung zusätzlich einen Ag  Schnelltest zuhause durchführte oder in der Impfstraße war.  

Plaudermeeting Wien 
Das erste kleine Treffen nach fast einem Jahr gab es in 

Wien am 30. Juni. Die Vorgaben waren und sind, dass nur 

geimpfte Personen daran teilnehmen durften. Zusätzlich 

machten alle noch schnell einen Antigen  Schnelltest zu-

hause, damit alles sicher ist. Im wunderschönen  

Gastgarten von Cafe Diglas genossen wir das Zusammen-

sein und natürlich unser Frühstück. 

Plaudermeeting Innsbruck  
Eine große Herausforderung wartete auf Eva in Innsbruck in 

der Zeit vom 7.- 9. Juli. 3 Tage waren notwendig, um alle  

Termine unterzubringen. Viele Mitglieder meldeten sich für 

ein Einzelgespräch an, immer gab es große und kleine  

Probleme zu lösen. Nach so langer Zeit hatte sich einiges 

angesammelt. Nachmittags bei Kaffee und Kuchen ging es 

lustig zu, jeder war froh, sich wieder zu sehen, nicht nur  

virtuell, sondern in der Realität. Eva lernte ein neues Mitglied 

kennen, auch hier wurden die Sozialangelegenheiten  

besprochen.  

Ebenfalls wie in Wien durften nur geimpfte Mitglieder, die sich 

am Tag der Veranstaltung zusätzlich testeten, teilnehmen. 

Eva machte jeden Tag am Morgen einen Test, es soll alles 

seine Richtigkeit haben.  

Plaudermeeting Linz 
Ein fröhliches Miteinander wartete auf Eva am 12.7. in 

Linz. Bei einem guten Mittagessen im Gastgarten 

Schiefer Apfelbaum  gab es viele interessante  

Neuigkeiten zu berichten. Auch hier galt die gleiche  

Regelung wie bei den anderen Treffen, nur geimpft und 

getestet durfte man dabei sein.   

Eva achtete sehr darauf, dass sich jeder beim Ankommen die 

Hände desinfizierte. Weiters hatte sie für die Teilnehmer 

MNS, FFP2 Masken, Broschüren mit Ernährungstipps,  

abgestimmt auf die Krankheit PH, und das brandneue  

Informationsheft für das Patienten  Arzt Gespräch im  

Gepäck.      
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Lungenkinder Forschungsverein unterstützt App - Entwicklung  

 
Ein Gemeinschaftsprojekt zwischen der Universität Innsbruck und dem Lungenkinder For-

schungsverein zur Ermittlung der submaximalen Belastungsfähigkeit bei Kindern und Ju-

gendlichen mit Lungenhochdruck revolutioniert die Messung des Z-Scores. 

 

Eine App  Neuheit entstand im Rahmen eines Gemeinschaftsprojekts von  

Univ.  Prof. Dr. Ralf Geiger, Universität Innsbruck, Klinikdirektor Department für  

Kinder- und Jugendheilkunde, und Gerry Fischer, Gründer und Obmann des Lungenkinder 

Forschungsvereins. Diese App ermöglicht es ärztlichem Fachpersonal erstmals in einer 

mobilen Anwendung die Z  Scores der 6-Minuten Gehdistanz während des Wachstums 

bei Kindern und Jugendlichen standardisiert zu messen. 

Wir wissen, dass es wichtig ist, schnell eine Diagnose zu erhalten, denn umso früher kann 

eine Therapie eingeleitet werden. Dank der 6  min  Testapp inklusive Z  Sore Rechner können nun Messungen  

zeiteffizient Referenzwerten zugeordnet werden. Diese App erlaubt auch eine genaue Einstufung der Mobilität sowie 

eine bessere Überwachung der Auswirkungen einer Intervention oder Behandlung. 

Wozu benötigt man einen Z  Score? Ein Z  Score gibt die Entfernung eines gemessenen Werts vom Mittelwert in 

Standardabweichungen an. Der gemessene Wert bezieht sich in diesem Fall auf die zurückgelegte Gehstrecke.  

Z  Scores können die klinische Beurteilung nicht ersetzen und nicht als alleiniges Kriterium zur Beurteilung einer  

Verschlechterung beziehungsweise Verbesserung einer 

kardiolpulmonalen Erkrankung dienen.  

Prof. Geiger berichtet: An unserer Abteilung haben mein 

Team und ich einen modifizierten Test entwickelt, so 

konnten wir Referenzwerte für alle Altersklassen  

erstellen. Unser Ziel bestand darin, eine bessere Ver-

gleichbarkeit von Testresultaten auch bei jungen,  

chronisch kranken Kindern im Wachstumsverlauf zu  

erreichen. Die neue App, die nur mit großartiger  

Unterstützung des Lungenkinder Forschungsvereins um-

gesetzt werden konnte, ist eine niederschwellige Lösung, 

die eben diese Anforderung erfüllt.   

Gerry Fischer war es wichtig, die App so zu gestalten, 

dass sie von jedem pädiatrischen, kardiologischen und 

pulmologischen Zentrum weltweit verwendet werden 

kann. Gerry berichtet darüber: Wir haben uns zur Aufgabe gemacht, die Entwicklung und Anwendung nicht invasiver 

Messmethoden zu fördern. Wir sind sehr stolz auf unser gemeinsames Projekt und hoffen, dass die 6 min.test-App von 

vielen Ärzten genutzt wird. 

Gerry verfasste ein informatives Schreiben, das an alle Kinderkardiologen- und Pulmologen erging. 

Weiters haben wir einen Folder entworfen, der erklärt, wie leicht die App 

gratis heruntergeladen werden kann.  

Es ist nicht leicht, Kinder dazu zu bewegen, einen 6  min Gehtest zu  

absolvieren. Aus diesem Grund haben wir Laufräder, eigens für diesen 

Zweck, herstellen lassen. Sie sind für Kinder leicht und einfach zu  

handhaben. Als besonderes Zuckerl steckt ein roter Gummidrache am 

Laufrad. Bei Interesse stellen wir so ein Laufrad gratis zur Verfügung. 

Dieses tolle Projekt wurde im Rahmen des WPHD (World Pulmonary 

Hypertension Day) veröffentlicht.  
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